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EINLADUNG

Liebe Natur- und WalderzieherInnen, liebe ErzieherInnen,
liebe Vorstände und Freunde der Natur- und Waldkinder-
gärten,

Kinder sind unser höchstes Gut und unsere Zukunft. Ihre 
Gesundheit hat wesentlichen Einfluss auf die Entfaltung 
ihrer Talente und ihren Lebensweg.

„Gesundheit wird von Menschen in ihrer alltäglichen Um-
welt geschaffen und gelebt: dort, wo sie spielen, lernen, 
arbeiten und lieben. Gesundheit entsteht dadurch, dass 
man sich um sich selbst und für andere sorgt, dass man in 
die Lage versetzt ist, selber Entscheidungen zu fällen und 
eine Kontrolle über die eigenen Lebensumstände auszu-
üben sowie dadurch, dass die Gesellschaft, in der man 
lebt, Bedingungen herstellt, die all ihren Bürgern Gesund-
heit ermöglichen.“ 
Ottawa-Charta der WHO, 1986

Der regelmäßige Auf-
enthalt an der frischen 
Luft bei jedem Wetter 
wirkt sich positiv auf 
die kindliche Gesund-
heit aus. Die vielfältigen 
Naturerfahrungen und 
das Zusammensein in 
einer überschaubaren, 
aufmerksam und liebevoll 
betreuten Gruppe sind 
eine natürliche Förderung 
für die geistige, seelische 
und soziale Gesundheit 
der Kinder. 

Das Immunsystem wird angeregt, die Sinne intensiv 
geschult, die Konzentrationsfähigkeit erhöht sich. Mo-
torik und Koordination werden verbessert, Fantasie und 
Kreativität werden gefördert, das Selbstbewusstsein wird 
gestärkt, die Belastbarkeit wird gesteigert. Anderseits birgt 
der Aufenthalt in der Natur auch Risiken – vom Aron-
stab bis zur Zecke. Präventive Verhaltensweisen sowie 
fundierte Kenntnisse und bewusstes Handeln helfen, das 
Spielvergnügen in der Natur nicht zu trüben. 



Der Bundesverband der Natur- und Waldkindergärten 
in Deutschland bietet in seiner diesjährigen Fachtagung 
die Auseinandersetzung zu Gesundheitsfragen an, dabei 
erhalten alle TeilnehmerInnen am zweiten Tag beim Open 
Space die Möglichkeit, eigene Erfahrungen, und Fragen 
mit anderen zu diskutieren. 

„Prävention und Gesundheitsförderung sind zwei sich 
ergänzende Strategien, die dem Ziel dienen, Gesundheit 
zu stärken und Risikofaktoren für die Gesundheit zu mini-
mieren.“ 
KLAUS HURRELMANN, SOZIAL-, BILDUNGS- UND GESUNDHEITSWISSENSCHAFTLER

Wir freuen uns sehr, dass wir Frau Christine Richter-Brüggen, 
Expertin in der Gesundheitsförderung und Frau Dr. Jutta 
Vosskötter, Kinderärztin, für informative und ermutigende 
Fachvorträge gewinnen konnten.

Unsere Fachtagungen zeichnen sich durch einen 
ausgeprägten Theorie-Praxis Bezug aus. Es ist auch 
in diesem Jahr unser Wunsch, dass alle gestärkt und 
voller Tatendrang mit neuen Impulsen in den Arbeits-
alltag zurückkehren können.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Ihr BvNW

AUSTAUSCHPLATTFORM 
FÜR FRÜHANKOMMERR

Wer schon vor der Eröffnung der 
Fachtagung mit anderen am Tagungs-
ort in Kontakt treten möchte, hat 
dazu am Freitag, den 20.11.2015 ab 
18.00 Uhr die Möglichkeit. Zeitgleich 
findet am Fachtagungsort die Jahres-
hauptversammlung des BvNW statt. 

GALERIE: SEHEN UND GESEHEN 
WERDENN WERDEN

Wir möchten alle teilnehmenden Na-
tur- und Waldkindergärten bitten, zur 
Fachtagung Poster und Infomaterial 
zu ihrer Einrichtung mitzubringen. 
Damit erhalten alle die Möglichkeit, 
die Vielfalt der Natur- und Waldkinder-
gärten wahrzunehmen.



PROGRAMM
	
FREITAG 20. November 2015

18:00  	 Austauschplattform für Frühankommer 

		   
SONNABEND 21. November 2015 	

 08:30 	 Ankunft – Anmeldung 
	 Eintragung in die Workshop-Listen 
	 Kaffee & Tee

10:00	 Begrüßung und Eröffnung der Fachtagung 
	 UTE SCHULTE OSTERMANN, VORSITZENDE DES BVNW 

 	 ORGANISATION
	 Vorstand des BvNW: Maret Brunnert, Karin Gimm, 
	 Katrin Abel, Heiko Rosenthal 
	 Beisitzer des BvNW: Wiebke Warmbold, Katja Reimers  	
	
	 MODERATION
	 Durch die Fachtagung führt Christoph Rullmann 
	 von der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) 

	 FACHVORTRAG
10:30	 Bedeutung des Naturerlebens für eine 
	 gesunde Kindesentwicklung
	 Zur aktuellen Literatur von Gerald Hüther und Herbert 	
	 Renz-Polster 
	 „Wie Kinder heute wachsen - Natur als Entwicklungs	
	 raum. Ein neuer Blick auf das kindliche Lernen, Fühlen 	
	 und Denken“ 
	 REFERENTIN: CHRISTINE RICHTER-BRÜGGEN, GESUNDHEITSFÖRDERUNG  

11:30  	 KURZVORSTELLUNG DER WORKSHOPS

12:00   	 Mittagspause
	 ERÖFFNUNG DER GALERIE

13:30  	 WORKSHOPS
	 Es werden insgesamt 11 Workshops angeboten 
	 (sh.Rückseite). 

13:30 	 1. WORKSHOP PHASE

15:30 	 Pause

16:00 	 2. WORKSHOP PHASE



18:00 	 Abend-Snacks

	 ABENDPROGRAMM
19:00	 Geselliges Beisammensein mit Reggaemusik
	 MUSIKER: JOSEPH BLUE GRANT, SÄNGER, SONGWRITER, 

	 PRODUZENT AUS JAMAIKA

22:00       Ende des 1. Tages
			   	 		
	
			 
SONNTAG 22. November 2015

08:30 	 Ankunft

 	 FACHVORTRAG
09:00	 Was erhält unsere Kinder gesund? 
	 Wesentliche Voraussetzung für ein gesundheitliches 		
	 Wohlbefinden 
	 REFERENTIN: DR. JUTTA VOSSKÖTTER, KINDERÄRZTIN 

10.00 	 Pause

 	 OPEN SPACE
10.30	 Prävention und Gesundheitsförderung, aber wie?
	 Herausforderungen, Aufgaben, 
	 Chancen im Natur- und Waldkindergarten
	 MODERATION: DR. BEATE KOHLER & UTE SCHULTE OSTERMANN

	 Im OPEN SPACE können Sie Ihre Anliegen selbstorganisiert und
	 selbstverantwortlich gemeinschaftlich bearbeiten.

13.00	 Vorstellung der Ergebnisse des Open Space 

14.00 	 Fazit und Ausblick
	 UTE SCHULTE OSTERMANN

WIR FREUEN UNS AUF EIN „WIEDERSEHEN“ 2016



WORKSHOPS

Jeder Teilnehmer kann an zwei Workshops teilnehmen. 
Die Workshop Phase beträgt jeweils 2 Stunden. 
Dazwischen gibt es eine Pause von 30 Minuten. 
Bei den Workshops 1-10 handelt es sich um Angebote, 
die mit Kindern umgesetzt werden können. 
Workshop 11 besteht aus Teil I + II.

Wie es hier summt und duftet!1 Bienenprojekt im Kindergarten
Referentin: Anne Gerhard-Rodewald 

Manege frei... und hepp2 Clowns, Akrobaten und Jongleure im Wald
Referenten: Rita Siefke-Fröhlich & Scotty Andresen

 Der „Dritte Erzieher“ im Wald5Der Einfluss von Kraftplätzen auf die Gruppendynamik
Referent: Ingo Schröder 

Die brennende Liebe3 Eine Hommage an die Brennnessel 
Referentin: Martina Lange-Görns

Der schiefe Baum von Pisa 4Was, wie, wo sollen unsere Kinder lernen?
Referentinnen: Karin Gimm & Petra Jäger

Punzieren - die Kunst des bleibenden Eindrucks6Motivanhänger aus Leder 
Referent: Toralf Seidemann



 Schwirren, Pfeifen, Klingen7 Rhythmusinstrumente schnitzen
Referent: Matthias John

Was haben Handstand und Vor-
stand gemeinsam? I + II11 Vorstandsarbeit effektiv und erfolgreich gestalten
Referentin: Manuela Hähn

Alt – Neu – Kunst!8Künstlerisches aus Alltagsmaterialien
Referentin: Anja Büchting

Süß, saftig, richtig zum Anbeißen! 9Mit Apfelbäumen durchs Jahr
Referentin: Elke Geis-Heil

Nicht nur Calendula ist wunderbar!10 Salbe und Creme selbst gerührt
Referentin: Anja Seidemann



VERANSTALTER
Bundesverband der Natur- und 
Waldkindergärten in Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle 
Am Dorfplatz 18 
24145 Kiel 

www.bvnw.de

TAGUNGSLEITUNG
Ute Schulte Ostermann

PARTNER DES BVNW

TAGUNGSORT

Forum der Evangelischen 
Schule Berlin Zentrum 
Wallstraße 32
10179 Berlin

ANMELDUNG

Die Anmeldung ist über die 
Anmeldekarte dieses Flyers 
oder unter www.bvnw.de 
möglich. In der Tagungs-
gebühr sind die Kosten für 
Verpflegung und Tagungs-
unterlagen enthalten. Bei 
Nichtteilnahme können die 
Kosten bis zum 05.11.2015 
zurückerstattet werden. Bei 
Rückfragen wenden Sie sich 
bitte per E-Mail an Frau Schul-
te Ostermann: info@bvnw.de

ANFAHRT

Mit S und U-Bahn 
Vom Berliner Hauptbahnhof 
mit der S 72 Richtung War-
tenberg bis Alexanderplatz. 
Umsteigen in die U2 Richtung 
Ruhleben bis Märkisches Mu-
seum. 150 Meter Fußweg bis 
in die Wallstraße 32. Insge-
samt ca. 20 Minuten

HOTELS, HERBERGEN
UND HOSTELS

In Berlin gibt es viele Unter-
künfte, auch sehr preisgünsti-
ge. Bei Frühbuchung werden 
häufig erhebliche Preisnach-
lässe angeboten.
www.berlin.de/tourismus/ 
unterkunft/hostel

Partner des BvNW

Bündnispartner

Kooperationspartner

Partner des BvNW

Bündnispartner

Kooperationspartner
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Für das Projekt
„Der Wald ist voller 
Nachhaltigkeit“
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